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Auszug einer Rede
des Herrn Senator Stroh m,

bei der Gelege?l>cit gehalten, alc> die
die bauten zu nner nnmittell'a-

ren Speziel'eAal,lu?g zu zwingen, im
Senat in tLrwägung war, Donners-
tag den Februar IB4V.

Sprecher, - T>e Bill hat zwar ei-
ne» Standpunkt erreicht de» ohne allgemeine
Einwilligung, keine Abäuderung mehr zuläßt,
allein die Einwürfe, die ich hmsicbtlich ihrer
Passirung zu machen habe,benöthigen die Auf-
merksamkeit des Senats, und ich erbete sie nur
auf einige Minuten.

Diese' B'll, mein Herr, ergreift, mehr als je-
de Andere die in den letzten 4 oder 5 lahren
vor die Gesetzgebung gebracht wurde, das In-
teresse und die Wohlfahrt der Bürger dieses
Freistaats. Tennocb, Trotz ihrer Wichtigkeit,
die vo» Zederma»» anerkannt wird, erscheint
sie heute mit dem Geiste und den Ansichten ei-
ner starken Partei gestempelt, und daß sie da-
her eine sei, kann niclw geleug-!
»et werde». Da ich sie als solche ansehe uiid
zu der Mi»dcrheit gehöre, so nahn, ich keinen !
Antheil an den Debatten, noch wollte ich, im !
Lattfe derselbe«, kei»e Abänderung der Bill!
vorlegen. Die Verantwortlichkeit ihrer Pas-
sirung haftet nothwendigerweise aus der Mehr-!
heit der Partei in diesem Korper; ich wünschte >
ihr genügsame Gelegenheit zu geben sie, nach!
ihren Einsichten und Verlangen, zu sonnen,!
gestalten und bilde». So thaten sie aueb,und
das Resultat ihrer Bemühungen erscheint aus
Ihrem Tische i» der Bill worüber wir berahr-
schlagen, und was ist sie? Mein Herr, ihre
Freunde, verzeihe» Sie, Herr Sprecher, ich
will nicht sagen ihre Freunde, deim sie hat kei-
ne hier ihr Charakter ist so daß
ich nicht weiß was ich davon halten soll; kci» !
Senator will ihr Vater und Keiner ihr Pa-
th» sein z eine Seltenheit eigener Art, ein We-!
se» beiderlei Geschlechtes, von keiner Partei we-!
der aufrichtig unterstützt noch axsrichtig cntgeg- j
»et. Viele Derer, die sür sie stimmen, ziliern
vor Furcht sie möge passiren, und die dagegen
stimmen lachen sich in die Faust und hoffen sie
werde passiren. Daher, wen» ich Senatoren
die Freunde dcr Bill nenne schmähe ich sie
nicht, ihres guten Sinnes wegen. Ihr Titel
zeigt an daß'sie eine Bill s»r die bessere Ver-
waltung der Banken in diesem Freistaat seinso», und ihre Vertheidiger sage» m,s daß, im
Fall sie passirt, die Banken zur Wiedebezah-
lung klingenden Geldes genöthigt werden.

leh entgegne dcr Passirung der Bill aus
dem Grunde daß sie nicht geeignet ist den von
von ihren Vertheidigern vorgegebenen Zweck zn
erreiche», sondern sie wird vielmehr Manche»unserer würdigsten unternehmenden Mitbürger
>» Verlegenheit, in Armuth und Noth verset-
zen, >a sogar ihren Untergang bewirke».

Ihr lvimet die Banken zur Hartgeldzahlung
nicht zwingen, wenn sie kein hartes Geld ha-
be». Konnten ihre Koffer und Gewölbe durch
die Passirung tines dazu abzielenden Geseves
mit klingender Münze angefüllet werden,dann
würde eure Verwendung sicher vollzogen wer-
den. Da wir aber wisse», daß dies der Fall
nicht ist, so könne» auch die Banken ihre No-
ten mir klingendem Gelde nicht einlösen, es sei
den» sie zwängen ihre Gläubiger sie in Gold
oder Silber zu bezahlen. Erwäge man einen
Augenblick die Folgen emes solchen Versah-!
Rens, und man wird von einem in unsern Lan-
de bis daro beilpiellosen drucke und einer aus-
serordentlichen Verlegenheit in Geldangclcgen-
ten leicht überzeugt werden,

! Mei» Herr, indem ich die Bcrickte der Ban-
ken an den Genral-Auditor des Staats durel'-
sehe, sinde ich daß die Banken in dem Distrik-
te das >,h vorzustellen die Ehre habe, oder we-
nigstens in einem Theile demselben, worin Lan
eauer EaunN) gclegen ist, haben Bills oder No-
ten zu dem Belaufe von H ausbe-
zahlt und diese Noten waren
Alle, oder doch schier Alle, m <itl Tagen oder
9 Woche» fällig. Dividiren wir die>e Sum
nie durch tt, so wird der Quotient H 138,!>U0
machen, und dies wäre just die Summe die von
de», Volke ;ener Caunty wöchentlich und zwar
während 9 nacheinander folgenden Wochen
maßte bezahlt werden Dabei wird man nichtvergessen, da>; vieles Geld entweder in klingen-
der '.vtünze oder in Noten von gedachten san-
ken bezahlt werden muß, die Gesammtheit der
Noten die diese im Umlauf haben, beläuft sich
auf H oder 4^',WO weniger als die
tLscompts. Diese Bilanz von
wäre in ktiiigendem Gelde zahlbar, welches sür
Jede der gedachte» !> Wochen, wie gemeldet,
K47,«WN inaelen würde.

In diesem Slande der Sache weiß ich, daß
das Volk von Lancastcr Caunty nicht vcrme-
gcnd wäre in solchen Umstände» sich zu erhal-
ten und seine» sonsiige» Verbindlichkeiten
nachzukommen.

In Bezug auf Dauphin Eauntv, die Laun-
t>) worin wir wirklich versammelt sind, und
wovon Senatoren, zufolge ihrer Bekanntschaf-
ten und ihres Umganges nnt Bürgern dieser
Stadt, einige Kenntnisse von ihrer Zahlfahig-
k'eit habe», mache ich folgende Erklärung:

Die verschiedenen Banken diestr Sauiity
haben Noten zu dein Belauf von H l)44,t><><>

tscomplirt; diese, wie vcrlün gesagt, mit !l
dividirt, denn meines Eracbtens nach, baben!
alle Banken als Hauptregel angenommen, ihr!
Geld aus Note» in tili Tage» fällig auszulei-!hcn. Es mögen Einige aus 9U Tage und viel-
leicht Wenige auf 4 oder 6 Monate ausleihe»;
kurzum der größte Theil der Note» sind in 60
Tage» zahlbar.

Diese Summe von H 944,0W in 9, oder
besser zu sagen, i» 9 Wochen worin dies Geld!
sallig lein wird, eingetheilt, macht für eine jede
Woche über H 190,900, wovon K Atj9,990 o-
dcr H per Woche, in Spezie soll ent-I
richtet werden. Ich frage mm meinrn Freund!
de» Seuacor vo» Libanon (Hr. Killinger) ob
seine Eonstitutlitr» i» dltsem Thnle stiiitsDistrikts tiiikin solchen Begehrt» entsprecht»
kdxntc». Doch vermuthe ich, daß' dies Geld
die Bauern »nd Kaustcule vo» Dauphi»
Caiiuty nicht allein schulde». ?Ich glaube '
dass die Bänke» in dicstr Caunty, wovon ei-
ne l» Mlddletaiin und s 111 Harrlsburg dt»
Brauch habe» einrii libtralr» tLscsmpt jt !
ntn teilten z» trlanbc» die i» den sogenann-
ten Eiseiigegende» diescs Laiides wohne» wie!
zum Btispiel die Cailuties Misstlii, Juuia-
ra, Hantlilgdo» «nd Cciittr. D«t Eignn' der !
Eisenhämmer »nd Eistiisehmelzc» i» jtutm!
Dlstrlkir, die Fabrikanten dcssil das sei» soll >
nnd anch hosscntlich bald scin wird, namlieb !
cin Hauptartlktl dcs Handels i» unserm gros-
se» Staat. Diese habe»,wahrend des Win- >
ters.keine Geiegriihcit ibre Pi odtlkte ansdc»
Markt zu bringt». Dcr Fl»ß, den die Na- !
tur thuen verliche», war dic lchte» 2 Mona-
tt vom Eis gehcnunt, »nd cur? Eanäle sind
der Scbiffahrt gcschlosseir Daher nmssin sie
ihren Vvrrath auf Hand halte» uud ihre Ge- -
ichastc forcsem» die ie» Arbeiter» in jenem l
Theil nnsercs Landts, und tinen oertlicheu
Markt odcr Absatz für de» Ueberstuß der
Landes-Produkte, auf die Stärke ihres Cre-
dits, oder welches das »amllche ist, auf die
Leichtigkeit womit sie, vermittelst ihres Cre-!
dirs, Geld vo» de» Bänke» erhalten könne», >
verschaffe». Hin», dicse Fabrikanten oder!
Maanfakturiste» sind uieht dazu vorbereitet
noch im Stande ihre Schulden in kurzer Frist
a» die Banken abzutragen. Wahr ist's,daß j
die Jahreszeit ihr Eiseu abzuseiii» vor dcr
ihür ist, allem kommen sie naeb ten See-!
Hafen, r»rcr Haupt Haudelsstädte, fo treffe»
jtc die Geschäfte nnd alles Untern«'! nie» in
Stockung gerathen an und ihr Eiscu kann
lilehr verkattfc werde». Sollte» sie aber zum
Verkaufe» gezwiiiige» werde», »m Bank
fehulden bezahle» j» können, wir es sf>'lUe
die Bill zu,» Gesetz werde»j der Fall sei»
wird, so wird dies mit aroffin Verlniie »nd
für de» Untergang ihresGe.ch .stes>r sch hen.
Erlauhen Sie mir nu» sür einen Au.ienklict i
Ihre Anfmerksanlkeit aufßerks Eaimty ni!
lenken. In rem Beruhte des General Au-!
dicor!? Hemel keu wir, daß die Baute» in die-
>em Eauntl) Noten zum Belaus von Einer !
ViiiltonThaler ercomptirt habe», welches!
nach dcr von mir vorhin gemachten Angabe,!
die ich als richtig ansche, die Fahlnnz per !
Woche ans »her lNi>,o(»9 Thl. hringen wür-!
de wovon die Hälfte in klinaendem Geld ent-!
l lehrct werde» uiüstte. Nun fraqe teh den
Mir zur Linken sitzende», >cnes Eauun? repre-!
sentirendcu Senator,(Hr. Miller) ob er glam
be, daß die Aekersleiite n»d Kaustenre
Eaunnti', rrok' ihrer Betl lel'samkecr und ih-res Wohlstandes, wie mir deren Bcwohnrl!
a »an bekannt sind, in, Brandt waren jedc i
Woche und zwar in ;> naeh einandtr folgen- j
drn Woche» .0 Thl. ab;utragtu wo-
von die Halste >u kliugeuder Mnuze. Mei»
Herr ich befürchte daß. sollte eine so ungehen-!
re Geldsumme >» so kurzer Zeitfrist vo» jh»en
c> preßt werden, ein solches Verfahre» die !
traurigstcu Folgt» »ach sieb zieht» nütde/

Mti»H rr, die jage aller aiidcrn Cannties !
dicfes Staats, besonders wo Banken sich be--
finde», ist verhält«,iß'massig die nämliche ale
die wovo» ich hier obe» gesprochen habe, lind
die nämliche» Verlegenheite» hinsichtlich der!
Geldan.,eieaei heilen würde» «'vthweudiger
Wcise einpsuiideu werde».

Diese sind einige der Wirkungen die diese
Bill bei den Bürgern dieses Freistaats uud
i» individuellen Unternehmungen hervorbrln- l
geu wird.

Nu» welche» Effect wird dies Gesetz
den Staat selbst mache» ?

Eure Staatsschuld die sich heute auf 5Z
Millionen Thaler belauft, obschon sie nichts
nierklich Zngenominen hat, wird sicher hier'
zum doppelte» heranwachse». Eine Schuld!
ist zwar »lcht drückend «ud lastia hiusiehtlieh

> ihres Ertrags, doch ist sie ts sicher wcn» sie
init den Mitteln des Schuldners der sie z»

! Hejahie» hat, vergliche» wird.
Ein Ma»» der lt>,tUX) Tbl. schuldet mag '

wohl weniger in Bei leaeuheit sei» als e>»!
Anderer dcr schuitig ist ltnd deffeiiMit- l
tel steh kani» zu tiefem Belaufe erstrecke»
wül de». Wer zahifahlg ist dem liegt es we-
uiq daran ob rr oder schulde.^
Allem, Mein Herr, dureh die Eruiedriguug
des Werrhec des liegeuden Eiaeuthums ?ud
die Veruiittdcrung des umlaufende» Metall-
gelges, ersehwcrcn Sic die Last dcr Staats-
schuld. Bald werden Sic genöthigt s>i» Ih-
re Hutl»chc zu neue» oder vermehrten Taxe»
zu nehmt» »in die Staatsschuld »dcr auch
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Kapitel vo» Neuigkeiten.

Die Taud-stummen.
Zu Nancy, in Frankreich, wird gegen-

wärtig, von H»n. dem Direktor
einer solchen Anstalt, ein Blatt zum Ge-
brauche der Taubstummen herausgegeben-
Es ist nicht allein für die Uuterhaltung,

für den Untericht derselben in den ver
schiedenen wissenschaftlichen Zweigen be
rechnet, sondern hauptsächlich um auf die-
se Weise die Religions-Principien. tief in

ihre Herzen einzuprägen- Schon in der

ersten Nummer wurde dieAnzeige gemacht

daß acht solcher Taubstummen nach voll-
kommenem Unterricht über diesen Gegen--
stand, die erste hl. Eommunion empfan-
gen haben. Nebstdem wurde da eine Liste
von Taubstummen,der verschiedenen Län-
der angegeben :

In Flankreich gibt es deren L2.000
- England - - 12.000
- Belgien u. Holland < 2,000
- Italien - 12,000
-> dcr Schweitz - 4,000
- Spanien - 7,000
- Portugal - I,VOO
- Preussen - 5,000
- Oesterreich - 16,000
- Deutschland - 10,000
- Schweden u. Dänemark 3,000
- Rußland 25,000

In Europa ?126,000
Inden V.St. rechnet man an 6,000,

somit gäbe es in Amerika und Europa ei-
ne Zahl von 132,000 Taubstummen.
Die Zahl dcr für sie eingerichteten Schu-
len ist in Frankreich 34 ; in Preussen 19;

in England und Irland 14 in Italien
0 ; in Oestereich und Schweiz 6 ; in Bay-

ern 8; in den N. St-7; in Bengal I.
Die Anzahl der Schulen in Europa ist
131 ?; in diesen werden 3,sl3Taubstum-
me erzogen; und in Amerika ungefehr
420.

Frankreich hat sich am Frühesten die-
fer unglücklichen Geschöpfe besonders an-
genommen und für sie eigene Anstalten er-
richtet- Der kath. Geistlichkeit insbesou-
dere verdankt Europa die Begründung
Unterstützung und Vermehrung dieser
barmherzigen Anstalten und ihrer Schu-
len. Wahrheitc'fr.

Der Grenzstreit.- Hr. For, der briti-
sye Min.ster zn Washington, sagt in ei
nem Briefe an den Staatssekretär For
fyth, ?daß keine Verstärkungen nach dem

britischen Posten zu Temisconata gesen-
det worden seien ?eS nicht wahr,
daß >,'Mische Beamten weder an beiden
Seiten des St.lohnS, noch an der Mun-
dung des MadarvaSka oder anderwärts
Kasernen gebaut hätten oder noch bau-
ten ?die Streitkräfte Ihrer Ma-
jestät sich »-cht am Grand River conzen-
trirten." er erklart ferner, daß ?er nicht
allein die Hoffnung hege, sondern in dem

festen Glauben lebe, daß, wenn die Unter
Handlungen über die Grenzfrage in den
Handen der National Regierunggelassen
werden, die allein ein Recht dazu habe,die
Schwierigkeiten der Unterhandlung zu ci-
nem angnehmen Ausgang nicht so groß

sein würden als viele Personen glaubten-
Allein die Sache würde sich gänzlich um-
gestalten, wenn der Staat Maine, der
gar zu keiner Unternandlung beauftragt
sei, versuchen sollte, sie mit Gewalt zu
unterbrechen. Welcb.

o
Am Samstag Abend kam ein Weib

Ramens Hunah McGillaway, wohnhaft
in der Plumstrasse in Philadelphia im
Zustande bestialischer Trunkenheit dem

Ofen zu nahe, ihre Kleider fingen Feuer
und sie wurde schrecklich verbrannt. Man
brachte sie sogleich nach dem Spital, wo
sie bald darauf starb.

n
Der junge Sultan, dessen Vater nur

zu gerne des Weines sich erfreute, hat ein
Firman erlassen, worin er bei strenger
Strafe den Genuß des Weins untersagt;

auch ließ er seines Waters Weinvorrath
und Trinkgeschirr (ein MillionThaler an
Werth) ins Meer werfen.

c,
Eine Armee von Klapperschlangen.?

Es geht das Gerücht, daß die Seminolen
Klapperschlangen abrichten wollen, um
die Weissen und die Bluthunde zu be-
kämpfen. Auf die Nachricht von der
Jmportaticm von Bluthunden versam
Mellen sich die Krieger und Anführer der
Florida Indianer, um über GegenmaaS
regeln zu berathen- Einer der Anführer,
der eine Art Prophet und
ler ist, NamenS M co hnmppy ti ti nug-
gy, erbot sich fünf hundert Klapperschlan-
gen zu fangen und abzurichten, so daß sie
im Kampfe gegen die Weissen und Blut-
hunde zu gebrauchen sind.

?g
(Aus der Deutschen National Zeitung.)

Neu Ao rk. Das grosse Hand-
lungshauS Crumby und Draper hat fal-
lirt, es schuldet -WOOMU und behauptet
H1,100,W0 an Waaren und Ausstanden
zu besitzen.

Sp ec i e.--Die Paketschiffe »,Que-
bek und London" welche vorige Woche
von Neu Uork nach England segelten,ha-
ben ein hundert und fünfzig tausend Tha-
ler in Gold und Silber mitgenommen.

Die Wer. Staaten-Bank hat letzte
Woche drei hundert und zehn tausend
Thaler in Goio und Silber an den Agen-
ten dcr Bostcner Banken ausgezahlt-

Wiluiin g i o n, Delaware. Ein
Feuer- das am -26. Feb. Nachmittags 3
Uhr in der Swan Tavern ausbrach, eich-
tete beträchtlichen Schaven in unserer
Stadt an. Mehrere Häuser brannten
ganz ab und viele andere wurden stark be-
schädigt.

Seit der Verwaltung Martin Vanbu-
ren wurden mehr als bW,000,000 in
Schatzkammer Noten in Umlauf ge>etzt.

Gegen s>oo Prozesse, die jetzt wegen!
Uebertretung deS Licenzgesetzes in >
chusetts anhängig sind, werden durch
Widerruf des Gesetzes gehenm t.

In der Assembly von Massachusetts ist
ein Eomm tteebenchr eingereicht worden,

den ei" Gesetzvorschlag zur Abschaffung
ver Gefaniznißstrafe wegen Schulden be
gle'tete. Die Bill verordnet, das; mit
dem nächsten l, Juli die Gefängnißstrafe
wegen aller Schuldenfalle, in welchem
keine Betrügerei verübt wutde, aufgeho
ben sein soll.

Das Providence Journal sagt, daß der
ehrw- Hr. Alexander Everett als Bevoll
machtigler von dem Präsidenten nach Eu
ba geschickt wurde, um die Anklagt gegen

! (s^nsul Trist zn untersuchen. Hr. Eve-
ret ist ein warmer Freund der Emanc>pa-
tion.

Buffal o>?Freitag Nacht.zwischen
und 0 Uhr, brannte daS unter dem Na

men Duffys Theater bekannte Gebaud«',
an der Ecke der Washington uud Süd
Divison Strasse,ab. Schaden 4000 T ha
ler.

Postenrau b. ?W. H. Manger,
alias Eulver, ehemaliger Postreiter zwi-
schen Dubuque und Galena, wurde auf
die Anklage, die Postberaubt zu haben,
arretirt und sitzt nun im Gefängniß des
(Zooks Caunty, 111.

Die Gesetzgebung in Indiana passirte
eine Bill, in Folge deren daS Einsperren
Schulden halber abgeschafft wurde.

Man glaubt allgemein daß mit unserm
Post Departement eine Reform vorgenom
men wird. Hr. Barnabas Bates ein (son>
greßmitglied von Neu Flork hat dazu ei
neu Plan vorgelegt.

IN»' Pik Interessen davon zu lliik sollit
der Prcis dcrProduktt und des EigtiuhuinS
ouf dir Hälfte dts »ctzlgen oder jüugst bestan-
dene» Prtisks hrrabgtsetzt werden, so wcrdcn
Sic dic Last veriiithrcn »in die näm-
lichc Summc zu erhcbt». Die Wirkniig
wird die uäinlichc »t>» als hättt» Sie das
Land im Gcnufft dts Glückes verlaß'eu aber
dahei ihre Staatsschuld gedoppelt.

Vor diesem behandeltcu die Baiiten ihre
Schuldner mit Mi!d?, dies war ihr Juteres-se und ihre Pflicht der Gemeinheit nützlich
zu sei»,sie ladete» die Bürger ein ihre Schul-
dner zu werde» oder als solche fortzufahren.
?Ee war em gegenseitiges Interesse «ud
trug zu». Nutze» Aller Parteien l'ei.

Passet abcr die Bill, so wird die Gegen-
seitigkeit dieser Gefühle zwischen den Banken
und dein Volke geftvrt lind vernichte! werden.
Das Berstümiiiel» d-r Banken und sie nö-
thige» ihre Geschäfte zu schliesst» wird alle
Geschäfte d>e Landes erlahme». Anstatt ihd
eigenes Jmcnss. zn befördern undGeschäfts'-
lenteii fortzuhelfen,zwlugcu Sie sie ihr, Ans-
tände cliizufgl der» nnd dabei mit der größten
Strenge zu verfahren, wodurch die Hoffnun-
gen mancher unserer nützlichsten Mitbürger

mithin ihre Aussichten vereitelt nnd zerstört
werden.

Mein Herr, man sagt das Bantsystem sei
schädlich, daß die Baute» «nklng gehandelt
yabeil und daß ihnen die Ursache der meisten
Verlegenheiten in nnseru Geldaugelegenhei-
tcn zuzuschreihe» sei dieß' mag gewissermaasen
rlchcig »ud wayr sei», doch mcints Erachtenö
vcrdicncii sic nicht so viel Bcschuidlgnu.q als
ma» oft auf diese Geldaustaltcn zu häufe»psteut

Eine Verbindung von Umständen denen sie
nicht abhelfen kennten zwang sie, aufeine Ze-t,
ihre Baargeldzahlungen einzustellen, und vb-
Ichon diese Maasregel deni Volke hinderlich und
zuivider war, so war sie dennoch eine Klug-
yeits-Maasregel die ste zu treffen hatten, den»
hätten sie die Baargeldzahluugen fortgesetzt so
waren ihre Koffer und Gewölbe schon lange ge«
leert wviden und jetzt hätten wir nur Papier-
geld und keine Hoffnung zur Wiederkehr der

Tie Einstellung dicftrZah
Inngen erhielt das Metallgeld im Lande undge«
stattet man ihnen eine billige Zeit und Nach-
sicht so werden sie in Stand gesetzt werden die
Wiederkehr der Speziebezahlung sicher und
dauerhaft zu machen«

Sind aber die Banken ein Uebel für daS
Land so ist es doch so beschaffen, daß wir nicht
auf Einmal davon befreit werden können, oh-
ne uns in ein beispielloses Elend zu versetze».

ind sic ein Auswuchs ein Geschwür am po-
liiischcn Äoiper, so ist es sicher von solcher Be-
schaffenheit und so enge mit einem Lebenstheile
verbunden daß der geschickteste Arzt es nicht
avneyim» konnte ohne eine Ader die Ven L-s
henssroy enthält zu verletzen. Sin äusserer l'm-
sMlag erweichcnde Mittel müssen angeweuvet
wert.» so baß die .Krankheit allmählig schwinde
und der Patient zur Gesundheit und starke
ivicder gelange.

Es scheint mir, Hr. Sprecher, die Wünsche
nnd Meinungen des Volkes sind mehren Sena-
toren unbekannt, sonst würden sie nicht darauf
dringen die Banken zur umnittelbaren Fortset-zung der Speziezahlungen zu zwingen. Das

jVolt hat es nicht i» Nahe begehrt, und
eine solche Maasregel ist nicht nothwendig.
Das bestehende Gesetz hat dem Volke Mittel an

! die Hand gegeben, die Banken zur Einlösung
I ihrer Noten in Gold und Silber zu nöthigen
und ihre Verweigerung vcrlustigt sie ihreö Frei-

! brieses. Daß dies Gesetz nicht vollzogen wor-
den ist mir ein klarer Beweis, daß das Volk

' nicht wünscht den Banken Gewalt anzuthun.
! Welches Gesetz wir auch immer passiren »lö-
gen wird ohne die Zustimmung und Genehmi-
gung des Volkes oder dcr öffentlichen Meinung

' kraftlos und unthätig. Ohne die Hilfe dieser
grossen sich selbst bewegenden Kraft sind und

; bleiben die Gesetze der Affembly ein todter Bueb-
! Stabe in einem Protokoll, ohnmächtig wie die Lei
che wovon der letzte Lebenohauch entflohen ist.

Mein Herr, hundert Bittschriften, oder we-
nigstens ein hundert Bittschriften wurden auf
diesen Gegenstand eingesandt. Gestern begab

i ich mich zum Schreiber in der Abficht die Än-
zahl der sich darauf befindenden Unterschriften
ausnimitkeln, als ich aber die Päcke sah die er
m.r vorzeigte so gab ich das Zählen der Name»
auf und begnügt.' mich die Anzahl der Bitt»
sehrist«» zu erforschen.

Es sind sodann über 130 Bittschriften auf
Ihrem Tische oder was gleichbedeutend ist, un-
ter Ihrem Eontrol ??bittend, für Was / >., ß
die Banken mögen genöthigt werden ihre Hart-

> geldzahlungen wieder an^iisangen und zwar.
> nach dein Äusdruete der auf der Stelle /

i Nein, Mein Herr, sondern daß die Banken
mögen angehalten werden,nicht zu geschwin-
de, solche Zahlungen;u beginnen.

Es sind auch Petitionen von einem andern
Charaerer eingelaufen ; Einige verlangen die

! »nbedingliche Widerrufung der Freibriefe aller
j Banken ; Andere daß sie aus der Stelle Spej'e-

! zahlniaen leiste» sollen ; diese sind aber höch-
stens 7 an der Zahl und tragen nur wenig Un-

terschriften. So weit Bittschriften demnach
von der öffentliche» Meiuung ei» sicheres Kenn-
zeichen darbieten und die Wünsche des Volkes


